
Besonderheiten der MEDIAN Klinik 
am Südpark Bad Nauheim

•	Facharztstandard mit 3 Kardiologen gegeben
•	Überwachungsstation mit 12 Betten, Barthel-Index 

60 möglich
•	Sauerstoffanschluss bei 30 Betten
•	COPD-Patienten Therapie möglich (Inhalation, 

O2-Gabe, Physio) – siehe auch pulmologisches 
Konzept (als Begleiterkrankung) 

•	Gefäßpatienten können auch in besonderer Weise 
versorgt werden (angiologische u. angiochirurgi-
sche Nachsorge bzw. Wundversorgung).

•	Dialyse in Kooperation mit Dialysezentrum Fried-
berg etabliert

•	Intravenöse Antibiotikagabe
•	Pleurapunktion, Ascitespunktionen möglich
•	Transfusions-Konzept bei Anämie mit Hochwald- 

KH etabliert, Fercilit bzw. Ferrinjekt-Infusionen 
verfügbar

Das Leben lebenwww.median-kliniken.de

Bei Fragen oder Problemen

Zögern Sie nicht, mich zu kontaktieren. 
Ich helfe gern bei schwierigen Fällen.

Herr Dr. med. Bernd Friederichs
Telefon +49 (0)6032 704-700 oder -701 
bernd.friederichs@median-kliniken.de

MEDIAN Klinik am Südpark  
Bad Nauheim

Formulierungshinweise 
für einen erfolgreicheren 
AHB-Antrag für eine  
stationäre AHB
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MEDIAN Klinik am Südpark Bad Nauheim
Fachklinik für Innere Medizin / Kardiologie, 
Psychosomatik und Orthopädie
Zanderstraße 26 · 61231 Bad Nauheim
Telefon +49 (0)6032 704-0 · Telefax +49 (0)6032 704-708
kontakt.suedpark@median-kliniken.de



Was muss im Antrag stehen?

•	Es muss deutlich werden, dass die Akutbehandlung 
einen (gewissen) Abschluss erreicht hat.

•	Die Leitdiagnose entscheidet:
-- über die Zusage
-- über die zugewiesene Indikation
-- sie muss im AHB Katalog enthalten sein.

•	Herausstellung der Motivation und Rehafähigkeit  
des Patienten (positive Ressourcen)

•	Transportform: Plausibilität beachten
•	Es sollten weitere Angaben gemacht werden, z. B. zu 

Mobilität, Keimspektrum, Selbstständigkeit, Begrün-
dung des sozialen Kontextes

Weitere Punkte, die zu beachten sind:

•	Herausstellen der Begleiterkrankung (COPD,  
Vorhoffl immern, Pleuraergüsse, Rheuma, Krebser-
krankungen, psychische Begleiterkrankungen sowie 
orthopädische Erkrankungen, Z. n. Apoplex usw.

•	Herausstellen der noch unbefriedigend eingestellten 
Risikofaktoren für KHK wie AHT, DM, HLP, Hyperuri
kämie, Adipositas

•	Die Krankenkassen berücksichtigen  den Wunsch und 
das Wahlrecht des Patienten bzgl. der Wunschklinik.

Diagnosen für den Reha-Antrag

•	Neben den Diagnosen sollte möglichst ein  
Funktionsbezug aufgeführt werden:
-- NSTEMI mit 2fach Stent und erheblicher  
Mobilitätseinschränkung

-- TIA linkshirnig mit deutlicher alltagsbezogener 
Funktionseinschränkung

-- Herzinsuffizienz mit Gefährdung der Selbst­
versorgung

-- Pankreatitis mit erheblicher Störung der  
Krankheitsverarbeitung

-- Mit erheblichen Schulungsbedarf, mit fort- 
gesetztem Risikoverhalten, bei ausgeprägten 
Bewegungsmangel usw.

Finanzierung
•	Wir können auch mit einer finanziellen Un-

terstützung der Willy Robert Pitzer-Stiftung 
helfen (z. B. bei unterversicherten Patienten 
oder Streitigkeiten der Kostenträger).

•	Eigenbeteiligung des Patienten: 200,00 Euro
•	Gerne kann ich bei der Antragstellung bzgl. 

der Stiftung vermitteln.


